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B u nd  u nd  L änd er hab en im  J u ni 2 0 0 9  d ie V erwaltu ng sv ereinb aru ng  

ü b er d ie F ortsetzu ng  d er E x zellenzinitiativ e zu r F ö rd eru ng  v on W issen-

sc haft u nd  F orsc hu ng  an d eu tsc hen H oc hsc hu len fü r d en Z eitrau m  v on 

N ov em b er 2 0 1 2  b is E nd e 2 0 1 7  b esc hlossen. 1 

D er S enat d er H oc hsc hu lrek torenk onferenz hat im  J u li 2 0 0 9  festg e-

stellt,  d ass d ie " E x zellenzv ereinb aru ng  I I "  d en v on d er H R K  im  M ai 

2 0 0 8  form u lierten A nlieg en im  wesentlic hen R ec hnu ng  träg t:  

- D ie d oppelte Z ielsetzu ng  d er I nitiativ e b leib t erhalten,  näm lic h eine 

L eistu ng sspirale in G ang  zu  setzen,  d ie zu m  einen S pitzenfor-

sc hu ng ,  zu m  and eren d ie A nheb u ng  d er wissensc haftlic hen Q u ali-

tät in d er B reite zu m  Z iel hat.  

- D er M ittelansatz wird  zwar nic ht wie g eford ert u m  5 0  % ,  ab er 

d oc h insg esam t u m  4 3  %  au fg estoc k t.  

- D ie E inb eziehu ng  d er L ehre b ei d en Z u k u nftsk onzepten wird  g e-

m äß  fö d eralen V org ab en v erb essert.  

- F inanzielle V org ab en an d ie P roj ek te werd en d eu tlic h flex ib ilisiert.  

- D as O rtsprinzip wird  fü r C lu ster u nd  G rad u iertensc hu len g eloc k ert 

u nd  d er R eg ionalansatz wird  g estärk t.  

- E s wird  nu r eine A ntrag sru nd e d u rc hg efü hrt.  

 

D ie M itg lied erv ersam m lu ng  d er H oc hsc hu lrek torenk onferenz hat d ie 

E x zellenzv ereinb aru ng  I I  am  2 4 .  N ov em b er 2 0 0 9  erneu t b eraten.  

S ie b ek räftig t d as V otu m  d es S enats u nd  nim m t zu r R olle d es E x zel-

lenzwettb ewerb s im  H oc hsc hu lsy stem  sowie zu r U m setzu ng  d er E x zel-

lenzv ereinb aru ng  I I  wie folg t S tellu ng .  

 

 

I .   Z u r R olle d er E x zellenzinitiativ e 

 

M it d er E x zellenzv ereinb aru ng  I I  v erläng ern B u nd  u nd  L änd er ein d y -

nam isc hes I nstru m ent zu r F ö rd eru ng  d er F orsc hu ng  u nd  d es wissen-

sc haftlic hen N ac hwu c hses in d en U niv ersitäten.  D ie F inanzm ittel fü r 

d ie E x zellenzinitiativ e sind  insofern k osteng ü nstig  eing esetzt,  als sie 

positiv e E ffek te m it H eb elwirk u ng  au slö sen:  

E s werd en S c hwerpu nk te m it k ritisc her M asse au fg eb au t u nd  institu ti-

onelle P rofile g esc härft.  D ie F ö rd eru ng  d er F orsc hu ng  in d en U niv ersi-

täten wirk t sic h positiv  au c h au f L ehre u nd  N ac hwu c hsfö rd eru ng  au s.  

D ie U niv ersitäten k ö nnen ihre herau srag end e L eistu ng sfähig k eit u nter 

B eweis stellen u nd  ihre K ooperationen m it au ß eru niv ersitären F or-

sc hu ng seinric htu ng en u nd  U nternehm en au sb au en.  D ie E x zellenzinitia-

tiv e erhö ht d ie internationale S ic htb ark eit d er in H oc hsc hu len d u rc hg e-

fü hrten F orsc hu ng  u nd  sie fö rd ert d ie ö ffentlic he W ahrnehm u ng  spezi-

fisc her S tand orte.  I nsg esam t wird  au c h d ie internationale W ettb e-

werb sfähig k eit d es g esam ten H oc hsc hu lsy stem s g estärk t.  

 

 



 

 

3 

 

HRK  Entschließung d er  M itglied er v er sa m m lung v o m  2 4 . 1 1 . 2 0 0 9  
          Z ur  Ex z ellenv er einb a r ung I I  

 

D ie b esond ere E ffizienz d er E x zellenzinitiativ e b eru ht d arau f,  d ass 

d u rc h d ie T eilnahm e am  W ettb ewerb  d ie wissensc haftlic he L eistu ng  

au c h j ener T eilnehm er zu nim m t,  d ie am  E nd e nic ht erfolg reic h sind .  

D ie M otiv ation zu r T eilnahm e m u ss d aher au f b reiter F ront g ewahrt 

b leib en.  D ies g eling t,  sofern im  G ru nd satz fü r alle T eilnehm er attrak ti-

v e Z iele erreic hb ar b leib en u nd  positiv e L eistu ng en innerhalb  od er im  

U m feld  d er I nitiativ e g ewü rd ig t werd en.  U m  einen fairen W ettb ewerb  

zu  g arantieren,  sind  ang esic hts d er G ru nd au sstattu ng  m anc her U niv er-

sitäten seitens d er L änd er erhö hte Z u wend u ng en nö tig .  

 

W eil v iele H oc hsc hu len d u rc h d ie L änd er k eine au sreic hend e P ersonal- 

u nd  F inanzau sstattu ng  erhalten,  b esteht insb esond ere b ei k leineren 

u nd  m ittleren U niv ersitäten d ie S org e,  d ie E x zellenzfö rd eru ng  zu g u ns-

ten E inzelner k ö nnte d ie wenig er wettb ewerb sfähig en U niv ersitäten 

weiter sc hwäc hen u nd  d am it g g f.  d as G esam tsy stem  b esc häd ig en.  

D en M itg lied shoc hsc hu len d er H R K  ist ab er sehr d aran g eleg en,  u nter-

einand er d ie institu tionelle P artnersc haft sowie d ie M ob ilität d er S tu -

d ierend en u nd  L ehrend en b zw.  F orsc hend en nac hhaltig  zu  sic hern.  D ie 

H oc hsc hu len wollen sic h b ei aller D ifferenzieru ng  nic ht in u ntersc hied -

lic he L ig en v on „ V erlierern“  u nd  „ G ewinnern“  au fspalten lassen.  D ies 

lieg t im  wohlv erstand enen I nteresse d er Q u alitätssic heru ng  d es S tand -

orts D eu tsc hland  in seiner B reite.  

D ie im  E x zellenz-W ettb ewerb  erfolg reic hen U niv ersitäten sind  ihrer-

seits b esorg t,  einerseits in eine allzu  g roß e A b häng ig k eit v on D rittm it-

teln zu  g eraten u nd  d ad u rc h d ie nö tig en F reiräu m e zu  v erlieren,  and e-

rerseits b ei einer zu  frü hen E instellu ng  d er F ö rd eru ng  m it g roß en P rob -

lem en b ei d er weiteren O rg anisation d er F orsc hu ng  k onfrontiert zu  

werd en.  

 

D ie b ereits au sg elö sten positiv en E ffek te d er E x zellenzinitiativ e sind  

d aher nu r ü b er eine hinreic hend e G ru nd finanzieru ng  wie au c h ü b er 

eine lang fristig  ang eleg te E x zellenzinitiativ e zu  erreic hen,  d ie es er-

lau b t,  sowohl d u rc h neu e A ntrag steller neu e V orhab en anzu g ehen als 

au c h lau fend e V orhab en so lang e zu  b etreib en,  b is d eren N ac hhaltig -

k eit fac hlic h wie org anisatorisc h g ewährleistet ist ( g g f.  d u rc h flank ie-

rend e M aß nahm en au s d en L and eshau shalten) .  

 

E ine nac hhaltig e E x zellenzfö rd eru ng  m u ss weiterhin u nd  v or allem  

b ezwec k en,  au f d er B asis au sg ewiesener d isziplinärer D iv ersität ü b er 

institu tionell v erank erte O rg anisationsform en eine prod u k tiv e I nterak -

tion d er W issensc haftler in G ang  zu  setzen.  

 

 

I I .   F ord eru ng en zu r U m setzu ng  d er E x zellenzv ereinb aru ng  I I  

 

V or d em  H interg ru nd  d ieser G ru nd sätze form u lieren d ie in d er H R K  

zu sam m enwirk end en H oc hsc hu len sieb en A nlieg en zu r U m setzu ng  d er 

E x zellenzv ereinb aru ng  I I  an d ie D eu tsc he F orsc hu ng sg em einsc haft u nd  

an d en W issensc haftsrat.  
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1 )  A u sländ isc hen G u tac hterinnen u nd  G u tac htern ist d as d eu tsc he 

W issensc haftssy stem  u nd  d ie R olle d er E x zellenzinitiativ e ad äq u at 

zu  erläu tern.  D ab ei sind  ihnen au c h d ie A u swirk u ng en ihrer E nt-

sc heid u ng en fü r d ie R epu tation d er A ntrag steller b ewu sst zu  m a-

c hen.  D ab ei m u ss k lar sein,  d ass d ie M ittel d er E x zellenzinitiativ e 

k einesfalls au sreic hen,  U niv ersitäten im  S inne am erik anisc her S pit-

zenu niv ersitäten zu  sc haffen.  

 

2 )  U nb esc had et d er hohen Q u alifik ation d er b islang  inv olv ierten au -

ß ereu ropäisc hen G u tac hter ist allg em ein d arau f zu  ac hten,  d ass 

sic h G u tac hter in d er eu ropäisc hen u nd  d eu tsc hen F ac hliteratu r 

b zw.  W issensc haftsland sc haft sehr g u t au sk ennen,  insb esond ere 

b ei V orhab en d er G eistes- u nd  S ozialwissensc haften.  

 

3 )  G u tac hter sollten au c h M anag em entk om petenz au fweisen u nd  in 

d en A nträg en au c h d ie M anag em entaspek te b ewerten,  u m  effi-

ziente V orhab en zu  fö rd ern.  D ies g ilt au c h fü r d ie d ritte F ö rd erlinie.  

 

4 )  S tärk en d er U niv ersitäten sind  u nab häng ig  v om  S tand ort zu  fö r-

d ern.  W o im m er es d ie reg ionale K onstellation erlau b t,  sollen U ni-

v ersitäten eng  m it au ß eru niv ersitären E inric htu ng en zu sam m en-

arb eiten,  u m  d ad u rc h d en S tand ort weiter zu  stärk en.  F ehlend e 

au ß eru niv ersitäre P artner in d er R eg ion sind  nic ht d en antrag -

stellend en U niv ersitäten anzu lasten.  

 

5 )  G u tac hter sollten d ie Q u alität d er L ehre u nd  innov ativ er lehrb ezo-

g ener M aß nahm en b ei ihrer E ntsc heid u ng  zu r F orsc hu ng sfö rd e-

ru ng  b erü c k sic htig en.  

 

6 )  D ie U niv ersitäten v erstehen E x zellenzc lu ster nic ht als g roß e u nd  

stru k tu rell analog e S ond erforsc hu ng sb ereic he,  sond ern als sehr u n-

tersc hied lic h au szu g estaltend e I nstru m ente,  u m  j eweils b ed eu ten-

d e wissensc haftlic he Z iele m it H ilfe spezifisc h g eeig neter O rg anisa-

tionsform en anzu g ehen.  D ie B ewertu ng  b ed arf d aher u nter and e-

rem  au c h einer E inzelfallprü fu ng  in B ezu g  au f d ie S tim m ig k eit v on 

F orsc hu ng sziel u nd  O rg anisationsform .  

 

7 )  M it d er F ortsetzu ng  d er E x zellenzinitiativ e entsteht eine K onk u r-

renz v on N eu anträg en u nd  F ortsetzu ng santräg en,  d ie ihrerseits ei-

ne fü nf- od er sec hsj ährig e L au fzeit au fweisen.  

 D ie U niv ersitäten v ertrau en au f d ie au sg ewiesene wissensc haftspo-

litisc he E rfahru ng  d er G u tac hter u nd  d er M itg lied er d er G em ein-

sam en K om m ission u nd  b itten d iese,  u nb esc had et ihrer R eg e-

lu ng sk om petenz b ei B eg u tac htu ng  u nd  B ewillig u ng  wie folg t v or-

zu g ehen:  

 

 a)  B eg u tac htu ng  d er A nträg e g etrennt nac h d en d rei K ateg orien 

 b )  R ang liste d er A nträg e innerhalb  d er j eweilig en K ateg orien 
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 c )  B ewillig u ng  d er A nträg e au f B asis eines ü b erg eord neten V er-

g leic hs ohne V org ab e ( Q u oru m )  in B ezu g  au f d ie K ateg orien 

nac h M aß g ab e d er v erfü g b aren M ittel,  so d ass au s d en einzel-

nen K ateg orien m ö g lic herweise u ntersc hied lic h v iele,  ab er j e-

weils nu r ex zellente A nträg e zu m  Z u g e k om m en.  

 

 

 

                                                 
1 V g l . B u nd e s a nz e ig e r N r. 1 0 3  v o m  1 6 . 0 7 . 2 0 0 9 ,  S . 2 4 1 6  f f . 

M it  d e r E x z e l l e nz v e re inb a ru ng  I I ,  f ü r d ie  €  2 .7 2 3 , 7  M io . z u r V e rf ü g u ng  s t e -

he n,  w e rd e n d ie  G ru nd z ü g e  d e r l a u f e nd e n E x z e l l e nz init ia t iv e  f o rt g e s c hrie -

b e n. A nt ra g s b e re c ht ig t  u nd  B e w il l ig u ng s e m p f ä ng e r s ind  U niv e rs it ä t e n. D ie  

M it t e l  w e rd e n w e it e rhin v o n d e r D e u t s c he n F o rs c hu ng s g e m e ins c ha f t  f ü r 

P ro j e kt e  m it  f ü nf j ä hrig e r L a u f z e it  z u r V e rf ü g u ng  g e s t e l l t  ( e ins c hl . P ro -

g ra m m p a u s c ha l e n) ,  d ie  s ic h in e ine m  " e inhe it l ic he n,  p ro j e kt b e z o g e ne n,  

w is s e ns c ha f t s g e l e it e t e n u nd  w e t t b e w e rb l ic he n G e s a m t v e rf a hre n"  a l s  e rf o l g -

re ic h e rw e is e n. " D a b e i s o l l  e in w is s e ns c ha f t s g e l e it e t e r W e t t b e w e rb  z w i-

s c he n b e re it s  g e f ö rd e rt e n P ro j e kt e n u nd  N e u a nt rä g e n m it  g l e ic he n C ha nc e n 

e rm ö g l ic ht  w e rd e n."  

D ie  E x z e l l e nz v e re inb a ru ng   I I  b e rü c ks ic ht ig t  z u m  e ine n,  d a s s  im  W e t t b e w e rb  

z w is c he n N e u a nt rä g e n u nd  F o rt s e t z u ng s a nt rä g e n b e i d e n l e t z t e re n a u c h 

M it t e l  f ü r e ine  A u s l a u f f ina nz ie ru ng  a nz u s e t z e n s ind ,  u nd  z u m  a nd e re n,  d a s s  

im  a ns t e he nd e n ' e inhe it l ic he n'  W e t t b e w e rb s v e rf a hre n e ine  Ü b e rb rü c ku ng s -

f ina nz ie ru ng  f ü r d ie j e nig e n P ro j e kt e  nö t ig  is t ,  w e l c he  b e re it s  in 2 0 0 6  b e w il -

l ig t  w u rd e n u nd  s o m it  a u s na hm s w e is e  ü b e r s e c hs  J a hre  g e f ö rd e rt  w e rd e n. 

D ie s e  P ro j e kt e  l a u f e n f o l g l ic h u m  e in J a hr l ä ng e r a l s  d ie  in d e r z w e it e n A u s -

w a hl ru nd e  2 0 0 7  b e w il l ig t e n P ro j e kt e ,  d e re n F o rt s e t z u ng  b e a nt ra g t  w ird . 

U nt e r A b z u g  d e r M it t e l  f ü r A u s l a u f - u nd  Ü b e rb rü c ku ng s f ina nz ie ru ng  s t e he n 

m it  d e r E x z e l l e nz v e re inb a ru ng  I I  g e g e nü b e r d e r E x z e l l e nz v e re inb a ru ng  I  

e t w a  3 0  %  m e hr M it t e l  f ü r d ie  B e w il l ig u ng  v o n G ra d u ie rt e ns c hu l e n,  E x z e l -

l e nz c l u s t e rn u nd  Z u ku nf t s ko nz e p t e n z u r V e rf ü g u ng ,  w o b e i V e rt e il u ng s s p ie l -

ra u m  z w is c he n d e n b e id e n e rs t e n F ö rd e rl inie n b e s t e ht . I n B e z u g  a u f  d ie  

d rit t e  L inie ,  in w e l c he r d e rz e it  ne u n V o rha b e n g e f ö rd e rt  w e rd e n,  w ird  m it  

d e r V e re inb a ru ng  a u s d rü c kl ic h d ie  F ö rd e ru ng  v o n b is  z u  f ü nf  N e u a nt rä g e n 

b e i e ine r G e s a m t z a hl  v o n m a x im a l  1 2  g e f ö rd e rt e n Z u ku nf t s ko nz e p t e n " a n-

g e s t re b t " . 

 


